
Gemeinde Trogen soll wachsen
IN DEN GEBIETEN Boden, Büel und Unterstadel in Trogen sollen diverse Quartiere angesiedelt werden

Die Gemeinde Trogen will 
mehr Einwohner ansiedeln. 
Deshalb sollen in naher 
Zukunft neue Quartiere in 
den Gebieten Boden, Büel 
und Unterstadel entstehen. 
Seit wenigen Tagen sind 
die eingereichten Projekte 
der Architektur- und Land-
schaftsarchitekturbüros im 
Kulturhaus ausgestellt. 

Manuela Störi

Trogen will attraktives Bauland 
anbieten können - darüber sind 
sich die Verantwortlichen der Ge-
meinde einig. «Doch insbesondere 
unserer Landschaft müssen wir 
Sorge tragen», erklärt Jens Weber, 
Baupräsident und Vize-Gemein-
depräsident von Trogen. «Deshalb 
haben wir eine Volksdiskussion an-
gestrebt, um die Wünsche und An-
liegen der Bewohner miteinzube-
ziehen.»

Hochwertige Quartiere
Die Stimmbürger befürworteten 
vor einigen Jahren eine Arealent-
wicklung. Eine Stimmrechtsbe-
schwerde jedoch verzögerte das 
Vorhaben. Im Jahr 2010 wurde 
das Ganze neu realisiert. Im Som-
mer wurde deshalb ein Studienauf-
trag an vier Teams aus verschiede-
nen Architektur- und Landschafts-
architekturbüros vergeben. Das 
Ziel: qualitativ hochwertige Quar-
tiere in den Gebieten Boden, Büel 
und Unterstadel ansiedeln zu kön-
nen. Die Grundeigentümer sind 
hier die Gemeinde und das Kinder-
dorf Pestalozzi. Die Projekte wur-
den bewertet und können seit ver-

gangenem Wochenende im Kultur-
haus begutachtet werden. 

Mehrwert für Gemeinde
«Die Gebiete sind nicht ganz ein-
fach zu bebauen», erklärt Gemein-
depräsident Niklaus Sturzenegger. 
«Deshalb wollten wir sie auch 
nicht einfach verkaufen, sondern 
konkrete Vorgaben festlegen.» 
Das sei quasi ein Versprechen an 
die Stimmbürger. «Durch die In-
vestitionen erwarten wir einen 
Mehrwert für die Gemeinde!» In 
den Gebieten Büel / Unterstadel 
sprach sich die Jury für das Pro-
jekt des Teams Dietrich / Untertri-

faller / Stäheli Architekten mit Ro-
land Gnaiger / Müller Illien (Land-
schaftsarchitektur) aus. Nicht ganz 
einfach war es jedoch, ein Sieger-
projekt für das zweite Gebiet aus-
findig zu machen. Schliesslich ge-
langte die Jury zu der Überzeu-
gung, nach der Überarbeitung von 
zwei eingereichten Projekten das 
Projekt des Teams ATP kfp Archi-
tekten und Ingenieure Zürich als 
Sieger zu benennen. 

200 neue Einwohner 
Wann der definitive Baustart je-
doch angesetzt wird, darüber kann 
zum jetzigen Zeitpunkt nur speku-

liert werden. «Wir sind aber unse-
rem ursprünglichen Ziel, dass die 
Bagger überhaupt auffahren kön-
nen, definitiv näher gekommen», 
so Weber weiter. Im Gebiet Boden 
werden rund 20 bis 25 Millionen 
Franken investiert, im Unterstadel 
liegen noch keine genauen Zahlen 
vor. Angestrebt wird eine Bauweise, 
die an das traditionelle Bild ange-
lehnt wird. Familien wie auch äl-
tere Personen sollen hier ein neues 
Zuhause finden können. «Unser 
Ziel ist, etwa 200 neue Einwohner 
in Trogen begrüssen zu können!» 
Nun sollen entsprechende Quar-
tierpläne angefertigt werden. 

Herisau unter den Siegerprojekten
PRÄMIERUNG von Präventionsplakaten im Rahmen des Präventionsprojektes «freelance»

Die Beratungsstelle für 
Suchtfragen Appenzell 
Ausserrhoden gratuliert 
zwei Schülergruppen aus 
Appenzell Ausserrhoden. 
Ihre Plakate wurden von 
einer Fachjury auf das 
Podest des zweiten «freelan-
ce»-Postercontests gewählt.

Bei der Prämierung achtete die 
Jury vor allem auf zwei Kriterien: 
die Wirkung des Plakats und die 
Präventionsbotschaft. Den Siegern 
winkt, nebst einem Preis, grosse 

Ehre. Ihre Plakate werden in fünf 
Ostschweizer Kantonen sowie dem 
Fürstentum Liechtenstein für die 
Präventionsarbeit verwendet. Das 
Plakat «zurück geblieben» der 
Schüler Dominik Köstl und Jampal 
Lipaj aus Walzenhausen wurde als 
Siegerplakat in der Kategorie Can-
nabis gewählt. Den zweiten Platz 
in der Kategorie Alkohol gewan-
nen die Schülerinnen Mirja Alder, 
Theres Signer, Simona Barben und 
Céline Weiler der Sekundarschule 
Herisau mit ihrem Plakat «Er hätte 
mich nicht geschlagen».   red
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Das Beurteilungsgremium, bestehend aus Fachleuten aus den Bereichen Architektur, Landschaftsarchitektur und Marktentwick-
lung sowie Vertretern der beiden Grundeigentümer, haben sich für zwei Projekte entschieden. 

Bild: z.V.g.

Schüler aus Herisau und Walzenhausen haben das Rennen gemacht. 

Annonce

Langenegger in den 
Kantonsrat

TROGEN Im zweiten Wahlgang 
wurde René Langenegger mit 323 
Stimmen in den Kantonsrat ge-
wählt. Den Sprung verpasst hat 
Daniela Heyer (234 Stimmen). Die 
Stimmbeteiligung lag bei 44,9 Pro-
zent.   red

Sturzenegger gewählt

REHETOBEL Im zweiten Wahlgang 
für den Kantonsrat wurde Rolf 
Sturzenegger mit 291 Stimmen ge-
wählt. Fredi Zuberbühler erhielt 
176 Stimmen. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 41.5 Prozent.   red

Drei Nominierte

TROGEN/HERISAU In den vergan-
genen Wochen hat sich ein Wahl-
ausschuss der «FDP.Die Liberalen 
Appenzell Ausserrhoden» intensiv 
mit der Evaluation von Kandida-
tinnen und Kandidaten befasst. Es 
wurden viele Gespräche geführt, 
um an der Delegiertenversamm-
lung nun drei ausgewiesene Per-
sönlichkeiten zur Auswahl präsen-
tieren zu können. Dieses Dreier-Ti-
cket wird von der Parteileitung und 
den Präsidentinnen und Präsiden-
ten der Ortsparteien vorgeschla-
gen. Die Nominierten sind Annette 
Joos-Baumberger aus Herisau, An-
drea Claudio Caroni aus Grub und 
Ernst Gähler aus Herisau.  red
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Ein Bänkli für die 
Gemeinden

AUSSERRHODEN Die JCI Appen-
zellerland ist eine Non-Profit-Orga-
nisation. Die Mitglieder zwischen 
18 und 40 Jahren setzen sich aus 
kreativen und offenen Führungs-
kräften aus der Region zusammen, 
die bereit sind, durch ihre ak-
tive Mitarbeit etwas zu bewegen. 
Im 2011 feiert die JCI Appenzel-
lerland bereits das 25-jährige Be-
stehen. Allerdings soll auf dieses 
Jubiläum nicht einfach nur ange-
stossen werden. So erhalten alle 
Gemeinden und Bezirke im Ap-
penzellerland ein Bänkli zum Mit-
feiern. Ziel ist es, in allen Gemein-
den und Bezirken im Appenzeller-
land einen öffentlichen Platz mit 
einem Bänkli zu verschönern.  red

Gefahr zurückgestuft

AUSSERRHODEN Die Regenfälle 
der letzten Tage haben zu einem 
Rückgang der Waldbrandgefahr 
geführt.  Appenzell Ausserrhoden 
stuft deshalb die Feuergefahr im 
Wald auf mittel bis klein zurück. 
Die kantonale Waldgesetzgebung 
gestattet das Feuern im Wald und 
in Waldesnähe an bewilligten Feu-
erstellen - falls keine Waldbrand-
gefahr herrscht. An anderen ge-
eigneten Stellen dürfen dann auch 
kleine Feuer entfacht werden, so-
fern ein Abstand von mindestens 
vier Metern zum nächsten Baum 
eingehalten wird. Vor allem in Ge-
bieten mit viel trockenem Unter-
holz ist aber immer noch Vorsicht 
geboten.   red

Weniger Arbeitslose

AUSSERRHODEN In Appenzell 
Ausserrhoden waren Ende April 
778 Stellensuchende eingeschrie-
ben. Das Total der Stellensuchen-
den hat im Monat April um 92 Per-
sonen abgenommen. Die Zahl der 
Stellensuchenden in der Alters-
klasse der 15- bis 24-jährigen hat 
gegenüber dem Vormonat um 21 
Personen abgenommen. Aufgrund 
der aktuellen Situation darf davon 
ausgegangen werden, dass die Zahl 
der Stellensuchenden weiter sin-
ken wird.   red


